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++  PV Antrittsbesuch + E-Scooter Unfälle + Perfekte Faschingsfeier + SVM Aktuell + Int. Frauentag  ++

PV hat höheren Essenszuschuss erreicht!
Lange hat die Personalvertretung darum gekämpft, nun ist es gelungen! 
Seit 1. Jänner 2025 erhalten alle Magistratsbediensteten einen höheren Essens-
zuschuss vom Dienstgeber. Der tägliche Zuschuss ab einer halbstündigen Mit-
tagspause beträgt jetzt vier Euro. 
zuschuss vom Dienstgeber. Der tägliche Zuschuss ab einer halbstündigen Mit-



Auf die Frage „Bist du Gewerkschafts­
mitglied?“ antworten viele mit „Sowas 
brauch ich nicht“, „Bin ja eh nicht ewig 
beim Magistrat“, „Kann mir die Mit­
gliedschaft nicht leisten“, „Lasse mir 
eh nichts zu Schulden kommen“ usw. 
Es gibt viele Gründe für eine Mitglied­
schaft, aber ganz klar ausgesprochen: 
Ohne Gewerkschaft gibt es keine Lohn­
erhöhung! Egal ob in der Privatwirt­
schaft oder im öff entlichen Dienst, wie 
beim Magistrat. Und natürlich profi tie­
ren auch die Führungskräfte (Team­
leiterInnen, Kindergarten/ Krabbelstu­
ben/HortleiterInnen, Abteilungsleite­
rInnen usw.), da die Lohnerhöhungen 
meistens prozentuell ausfallen, von 
den Erhöhungen! Jetzt stellen wir uns 
nur das Szenario vor, dass kein Mitar­
beiter bzw. keine Mitarbeiterin mehr 
Mitglied bei der Gewerkschaft ist. Wel­
ches Gewicht würden dann die Argu­
mente der Gewerkschaft für mehr 
Lohn gegenüber den Dienstgebern 
noch haben? Und das gerade in Zeiten, 
wo die Stimmen vieler UnternehmerIn­

nen oder unternehmensnaher Vereini­
gungen immer lauter werden, dass den 
MitarbeiterInnen keine Lohnerhöhung 
mehr gebührt. Zu denken sollte uns al­
len auch geben, wenn Vorgesetzte 
Druck ausüben, dass ihre Mitarbeiter­
Innen nicht Gewerkschaftsmitglied 
werden und die KollegInnen damit 
Angst vor einem Beitritt haben. 
Gerade in unsicheren Zeiten, ist die 
Gewerkschaft wichtiger, denn je. Ohne 
Gewerkschaft sind Krankenstand, Ur­
laub, dreizehntes und vierzehntes Mo­
natsgehalt und vieles mehr in Gefahr! 
Zudem gibt es durch eine Mitglied­
schaft für jeden auch eine Absiche­
rung in berufl ichen Dingen. Sei es, 
dass sich in einem Kindergarten ein 
Kind verletzt oder ein Bürger gegen ei­
ne/n MitarbeiterIn eine Anzeige ein­
bringt. Durch die Gewerkschaftsmit­
gliedschaft ist man automatisch auch 
Rechtsschutz und Berufshaftpfl icht 
versichert. Private Rechtsschutzversi­
cherungen decken meistens berufl i­
che Themen nicht ab. Bei Problemen 

und Verhandlungen innerhalb des Ma­
gistrates ist zudem immer die Perso­
nalvertretung zuständig. In den Unter­
nehmen der Stadt Linz sind es die Be­
triebsräte. Die Mitwirkung der Perso­
nalvertretung bzw. Betriebsräte ist ge­
setzlich geregelt. Eine Mitgliedschaft 
ist nicht notwendig. Jeder Mitarbeiter 
und jede Mitarbeiterin im Magistrat ist 
automatisch Mitglied und die Perso­
nalvertretung ist die Vertretung aller 
MitarbeiterInnen im Magistrat. Dies ist 
umso wichtiger, da sehr häufi g rechtli­
che Probleme zu lösen sind und Kolle­
gInnen meistens nicht ausreichend 
rechtskundig sind. Für Fragen zum 
Dienstvertrag, Einstufung, Urlaubsleis­
tung, Ruhezeiten und mehr ist die Per­
sonalvertretung für die MitarbeiterIn­
nen – vertraulich – da, aber auch wenn 
es Probleme mit einem bzw. einer Vor­
gesetzten geben sollte. Jetzt ist die 
beste Gelegenheit Mitglied in der Ge­
werkschaft zu werden. Holen Sie sich 
Ihr Begrüßungsgeschenk ab und profi ­
tieren Sie von den vielen Vorteilen und 
der Sicherheit.

BRENN_PUNKT •
Gewerkschaft – Brauch ich das?

 VERHANDLUNGSERFOLG!
Abschluss für 2 Jahre!

Ab 1.1.2025
Durchschnitt: 3,5 %
mindestens 82,4 Euro, maximal 437,8 Euro
Zulagen & Vergütungen: 3,5 %

Ab 1.1.2026
abgerechnete Inflation + 0,3 % (linear)
Zulagen & Vergütungen: abgerechnete Inflation + 0,3 %

Ab 1.1.2025

Ab 1.1.2026

mindestens 82,4 Euro, maximal 437,8 Euromindestens 82,4 Euro, maximal 437,8 Euro
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Als Gewerkschaft vertreten wir die 
Interessen unserer Mitglieder, so 
etwa bei den jährlichen Gehaltsver­
handlungen. Verlaufen diese aus 
unserer Sicht unbefriedigend, kön­
nen wir den Druck erhöhen, indem 
wir beispielsweise zu Streiks aufru­
fen. Je mehr Mitglieder die Ge­
werkschaft hat, desto größer ist die 
Wirkung und das Drohpotential ei­
ner solchen Maßnahme. 
Für unsere Aufgabe, die wirtschaft­
lichen, sozialen und beruflichen 
Interessen unserer Mitglieder zu 
schützen und zu verbessern, ist es 
sehr erfreulich, mit Dietmar Pram­
mer einen fairen Bürgermeister zu 
haben. Durch sein Einwirken wur­
de nunmehr die Höhe des Essens­
zuschusses – wie schon lange von 
uns gefordert – angehoben. Bür­
germeister Prammer sieht diese 
Erhöhungen auch als Zeichen der 
Wertschätzung und Anerkennung 
der Kolleginnen und Kollegen.
Auch die Anpassung des Betriebs- 
ausflugzuschusses auf € 50,– an 
die Regelung des Landes OÖ. 
konnte mit Bgm. Prammer ausver­
handelt werden.
Leider zeigt sich die Wertschät­
zung gegenüber den MitarbeiterIn­
nen bei manchen Führungsperso­
nen eher weniger. Krankenstand 
oder unerwünschte Kritik werden 
sofort bestraft. Sichtbar wird das 
durch einen erhöhten Wechsel in 
andere Bereiche oder sogar durch 
Kündigungen. 
Es ist höchst an der Zeit, dass sich 
der Teamgedanke und die Wert­
schätzung in allen Bereichen 
durchsetzt und nicht nur auf dem 
Papier besteht, sondern wirklich 
überall gelebt wird.
Nur ein gemeinsam beschrittener 
Weg führt zu Zielen, die im Interes­
se ALLER liegen.

Karin Decker

Erhöhung bei Betriebsausflugs- 
und Essenszuschuss erreicht!

Großartige Erfolge konnte die Personal­
vertretung für ihre Kolleginnen und Kol­
legen im neuen Jahr erreichen. Bereits 
in der Adventszeit 2024 starteten die 
Besprechungen zwischen Personalver­
tretung und Dienstgeber über eine Er­
höhung des Dienstgeberzuschusses. 
Hoch erfreut zeigt sich Karin Decker, 
die Vorsitzende der Personalvertretung 
am Magistrat Linz, schließlich über das 
Ergebnis der Verhandlungen mit dem 
damals noch geschäftsführenden Vize­
bürgermeister Dietmar Prammer und 
Finanzstadträtin Tina Blöchl. Ab dem 
1. Januar 2025 erhalten somit alle Lin­
zer Magistratsbediensteten bei der 
Teilnahme am einmal jährlich stattfin­
denden Betriebsausflug ihres Ge­
schäftsbereiches den neuen Zuschuss 
in Höhe von 50 Euro ausbezahlt. Als 
weiteren Erfolg kann die Personalver­
tretung eine Erhöhung des Essenszu­
schusses vermelden, der rückwirkend 
ab dem 1. Januar ausbezahlt wird. Der 
früher als Essensbon in Papierform 
ausgegebene Dienstgeberzuschuss 
wurde vor zwei Jahren auf digitale Bei­
ne gestellt. Seither erhalten die Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter eine Res­

taurantkarte von EdenRed, die viertel­
jährlich im Nachhinein mit dem 
„Essensmarken-Betrag“ aufgeladen 
wird und in zahlreichen Gastrobetrie­
ben in ganz Österreich gültig ist. In der 
Gemeinderatssitzung vom 6.  Februar 
folgten die Gemeinderatsmitglieder 
dem eingebrachten Antrag auf Erhö­
hung des Zuschusses von 3 auf 4 Euro 
für jede halbstündige Mittagspause. 
Der Antrag war zuvor zwischen Bürger­
meister Dietmar Prammer, Finanzrefe­
rentin Tina Blöchl und der Personalver­
tretungsvorsitzenden Karin Decker so­
wie ihrem Stellvertreter Peter Steiner­
berger ausverhandelt worden.
„Mit der Erhöhung des Betriebsaus­
flugszuschusses sowie der nun umge­
setzten langjährigen Forderung nach 
einer Anhebung des Essenszuschusses 
können die Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter sehr zufrieden sein, angesichts 
des engen finanziellen Spielraums der 
Stadt. Ich freue mich sehr, dass es sich 
ausgezahlt hat, an unseren Forderun­
gen festzuhalten. Ein toller Erfolg für 
alle Magistratsbeschäftigten“, sagt Ka­
rin Decker, die Vorsitzende der Perso­
nalvertretung, .�

PV Antrittsbesuch bei Bürgermeister

Der neue Bürgermeister Dietmar Prammer empfing die Personalvertretungs- 
und younion Linz Vorsitzende Karin Decker sowie ihren Stellvertreter Peter 
Steinerberger zum ersten offiziellen Termin in seinem Büro im Alten Rathaus!

KOMMENTAR
PV_Magistrat

Karin Decker 
Vorsitzende der  

Personalvertretung
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E-Scooter-Unfall auf dem Arbeitsweg:

Kein Schutz durch die Unfallversicherung!
Ein aktuelles Urteil des Obersten Ge­
richtshofs (OGH) sorgt für Diskussio­
nen: Ein Arbeitnehmer, der auf dem 
Weg zur Arbeit mit einem E­Scooter 
gestürzt war, erhielt keine Leistungen 
aus der gesetzlichen Unfallversiche­
rung. Die Begründung: E­Scooter gel­
ten nicht als allgemein übliche und si­
chere Verkehrsmittel, sondern als 
Spiel­ und Sportgeräte, deren Nutzung 
besondere Geschicklichkeit erfordert.

Der Fall: Ein Sturz mit Folgen

Der betroff ene Arbeitnehmer war im 
Februar 2023 mit einem E­Scooter auf 
dem Weg zu seiner Dienststelle in 
Graz. Als er auf einer feuchten Fahr­
bahn seine Geschwindigkeit leicht re­
duzieren wollte, verlor er die Kontrolle, 
stürzte und verletzte sich. Die Unfall­
versicherung verweigerte die Aner­
kennung als Arbeitsunfall, woraufhin 
der Betroff ene klagte – jedoch ohne 
Erfolg. Sowohl die Vorinstanzen als 

auch der OGH lehnten seinen An­
spruch ab.

Warum wird der Unfall nicht 
 anerkannt?

Wie bereits in einer vorherigen Ausga­
be unseres Magazins You_direct er­
klärt wurde, sind Unfälle auf dem Ar­
beitsweg unter bestimmten Voraus­
setzungen durch die gesetzliche Un­
fallversicherung gedeckt. Entschei­
dend ist, ob sich eine typische Gefahr 
des Arbeitsweges verwirklicht hat. 
Laut OGH war dies hier nicht der Fall, 
da die Unfallursache nicht eine allge­
meine Weggefahr (z. B. Glatteis oder 
andere Verkehrsrisiken) war, sondern 
die bauartbedingten Besonderheiten 
des E­Scooters.
Der Gesetzgeber stuft E­Scooter – 
ähnlich wie Monowheels – als Trend­
sportgeräte ein. Diese Fahrzeuge ha­
ben kleinere Räder, sind instabiler als 
Fahrräder und erfordern ein aktives 

Ausbalancieren. Schon einfache Fahr­
manöver wie starkes Bremsen oder 
das Geben von Handzeichen können 
kritische Situationen hervorrufen. Da­
her gelten sie nicht als allgemein übli­
che und sichere Verkehrsmittel.

Was bedeutet das für 
 ArbeitnehmerInnen?

Diese Entscheidung hat weitreichen­
de Konsequenzen. Während Unfälle 
mit Fahrrädern, Autos, Motorrädern 
oder öff entlichen Verkehrsmitteln auf 
dem Arbeitsweg oft versichert sind, 
triff t dies auf E­Scooter nicht zu. Ar­
beitnehmerInnen, die sich für dieses 
Fortbewegungsmittel entscheiden, 
tragen damit das volle Risiko. Sollte es 
zu einem Unfall kommen, müssen sie 
selbst für medizinische Kosten und 
Verdienstausfälle aufkommen. Dies 
stellt eine Lücke im Sozialversiche­
rungssystem dar, die viele über­
raschen dürfte.  

Das kleine younion Jahrbuch 2025 
ist erschienen 

Alles Wissenswerte zu Dienstrecht, Gehaltstabellen 
und Leistungen der Personalvertretung sowie Ge­
werkschaft younion fi ndet ihr im neuen younion Jahr­
buch, das über die Vertrauenspersonen im GB verteilt 
wird. Hier fi nden sich auch alle AnsprechpartnerIn­
nen der Personalvertretung und Betriebsräte der 
städtischen Unternehmungen. Digital ist es auf der 
Homepage unter pv­maglinz.at zu fi nden.

Personalvertretung

Büros der Personalvertretung, der Betriebsräte und der Gewerkschaft

Karin Decker
Vorsitzende der PV und younionTel. 70 70­1050, mobil: 0664­3841128Zimmer 255, ARHe­mail: karin.decker@mag.linz.at

Peter SteinerbergerVorsitzende­Stv. der PV und younionTel. 70 70­1051, mobil: 0664­88340721Zimmer 257, ARHe­mail: peter.steinerberger@mag.linz.at

Altes Rathaus, Magistrat Linz

Günter Haiden
Sachbearbeiter für Personalangelegenheiten Tel. 70 70­1055, Zimmer 252, ARHe­mail: guenter.haiden@mag.linz.at

Mag.a Anja-Sophie Müller
Juristin Tel. 70 70­1056, mobil: 0664­806511056Zimmer 253, ARHe­mail: anjasophie.mueller@mag.linz.at

Andrea Mayrhofer
2. StellvertreterinTel. 70 70­2883, Zimmer 2114, NRHe­mail: andrea.mayrhoferSJF@mag.linz.at

Harald Wohlschlager
3. StellvertreterTel. 70 70­3739, Zimmer 2009, NRHe­mail: harald.wohlschlager@mag.linz.at
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BEAMTE/-INNEN HANDW. VERW.
Gehaltsansätze ab 1. 1. 2025

Dienst­ Gehalts­ 
V e r w e n d u n g s g r u p p e

klasse
stufe

P1
P2

P3

1
01

2.157,20 2.139,40 2.120,50

02
2.184,60 2.164,50 2.144,40

03
2.211,80 2.190,10 2.168,80

04
2.239,70 2.215,40 2.193,00

05
2.267,00 2.240,80 2.217,70

2
01

2.294,30 2.266,60 2.241,60

02
2.321,20 2.291,90 2.265,80

03
2.348,80 2.317,20 2.290,30

04
2.376,30 2.342,70 2.314,50

05
2.406,00 2.368,10 2.338,30

3
01

2.436,30 2.395,70 2.362,40 2.298,70

02
2.467,10 2.423,60 2.388,00 2.320,60

03
2.498,00 2.452,20 2.414,50 2.343,10

04
2.529,00 2.480,80 2.441,20 2.366,00

05
2.559,90 2.509,30 2.468,20 2.389,50

06
2.592,60 2.538,50 2.495,50 2.414,00

07
2.626,40 2.567,80 2.522,80 2.438,60

08
2.660,30 2.598,50 2.550,80 2.464,30

09
2.761,80 2.694,40 2.642,00 2.489,10

DAZ1(1 Bi) 
 

2.863,30 2.790,30 2.733,20 2.513,90

DAZ2(2,5 Bi) 
 

3.015,60 2.934,20 2.870,00 2.551,10

DAZ3(3,5 Bi) 
 

3.117,10 3.030,10 2.961,20 2.575,90

2.EZl. 
 

 
 

3.052,40 2.600,70

3.EZl. 
 

 
 

3.143,60 2.625,50

4
03

2.734,10 2.734,10
04

2.837,102.948,103.061,603.175,303.289,403.402,90

3.516,403.686,703.800,20

Verwaltungsdienstzulage:
Dkl.1 – 4 = 222,50

Bi     = BiennienDAZ = Dienstalterszulage
EZl. = Ergänzungszahlung

3,5 Prozent
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Ausschussvorsitzende und Stv. 

Stoica Cornelius, AS Tel. 7070­2443cornelius.stoica@mag.linz.at
Stv: Tanja Pendlmayr, GS Tel. 7070­2653tanja.pendlmayr@mag.linz.at

BBV, BA
Gerhard Nußbaumer, BBV Tel. 7070­2498gerhard.nussbaumer@mag.linz.at
Stv.in: Alena Dautbegovic Tel. 7070­2474alena.dautbegovic@mag.linz.at

SJF
Andrea Mayrhofer, SJF Tel. 7070­2883andrea.mayrhoferSJF@mag.linz.at
Stv.: Peter Sammer, SJF Tel. 7070­2740peter.sammer@mag.linz.at

FW
Alexander Winter, FW Tel. 3342­370alexander.winter@mag.linz.at mobil: 0680­1339723Stv.: Manfred Leitner, FW Tel. 3342­370manfred.leitner@mag.linz.at mobil: 0664­4033991Stv.: Michael Wagner, FW Tel. 3342­370michael.wagner@mag.linz.at mobil: 0664­2435158

Vorsitzende der Dienststellen- und Vertrauenspersonenausschüsse des Magistrates Linz
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Alles Wissenswerte zu Dienstrecht, Gehaltstabellen 
und Leistungen der Personalvertretung sowie Ge­
werkschaft younion fi ndet ihr im neuen younion Jahr­
buch, das über die Vertrauenspersonen im GB verteilt 

MDion, PZS, BSt, KOMM, KoA Karin Burgstaller, PZSkarin.burgstaller@mag.linz.at
Stv.: Mag. Christian Ecker MSc, KoA Tel. 7070­1454christian.ecker@mag.linz.at

FIN, GS, AS
Stoica Cornelius, AS

Vorsitzende der Dienststellen- und Vertrauenspersonenausschüsse des Magistrates Linz
41

Villa Styria, Bad Aussee 

Freizeit- und Schulungshaus für die OÖ. Gemeindebediensteten 

Villa Styria, Bad Aussee 

Freizeit- und Schulungshaus für die OÖ. Gemeindebediensteten 

Villa Styria, Bad Aussee 

4020 Linz, Volksgartenstraße 34, 

Tel. 0732 654246­6322, e­mail: oberoesterreich@younion.at

8990 Bad Aussee – Reitern, Im Wald 45, Tel. 03622 52219

Winter­ und Sommersaison wird separat ausgeschrieben! Bei Anfragen wenden 

Sie sich bitte an Gudrun Reiter, Tel. 65 42 46 ­ 6322, Volksgartenstraße 34.

Nähere Informationen auch unter www.villa-styria.at

Urlaubsangebote der Bezirksgruppe Linz Stadt –

Qualität zu fairen Preisen

• Kinder­Ferienwochen 

• Winterurlaube und Tagesschifahrten

• Baden und Campen am Attersee

• Kultur­ und Bildungsfahrten

• Betriebsausflüge

• Reiseprogramm der PV und 

younion _ Linz­Stadt

• Wanderwoche

Urlaubsqualität zu fairen Preisen

Unser Busfahrer: 

Josef Jobst 

0664­88683817

Unser Sozialwerkbus: Anmeldungen unter Tel. 7070­1057 

bzw. 0664­8411934 (Frau Astrid Mörixbauer)
Reiseprogramm: 

https://www.pv-maglinz.eu/ausfluege/
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1055, Zimmer 252, ARHmail: guenter.haiden@mag.linz.at

3739, Zimmer 2009, NRHharald.wohlschlager@mag.linz.at

2.734,1004
2.837,1005
2.948,10 2.948,10

06
3.061,60 3.061,60

07
3.175,30 3.175,30

08
3.289,40 3.289,40

09
3.402,90 3.402,90

DAZ1(1 Bi) 
 

3.516,40 3.516,40

DAZ2(2,5 Bi) 
 

3.686,70 3.686,70

DAZ3(3,5 Bi) 
 

3.800,20 3.800,20

Allgem. Leistungszulage:
P1 – P3 = 120,80  P4 – P5 = 95,50

Zulagen und Nebengebühren +3,5 Prozent

6

BR­KUK – Med Campus

KUK – Med Campus

Helmut Freudenthaler
BA­Vorsitzender Med Campus 

Tel. 05­7680­83­6069 
e­mail: helmut.freudenthaler 

@kepleruniklinikum.at

Irmgard Felber
Betriebsrätin Med Campus 

Tel. 05­7680­83­78118 
e­mail: irmgard.felber 
@kepleruniklinikum.at

Anja Gratzl
Sachbearbeiterin 

Tel. 05­7680­83­6061 
anja.gratzl@kepleruniklinikum.at

Michael Gruber
BA­Vors. Stv. Med Campus 

Tel. 05­7680­83­6059 
e­mail: michael.gruber 
@kepleruniklinikum.at

Klaudia Peherstorfer
Betriebsrätin Med Campus 

Tel. 05­7680­83­60672 
e­mail: klaudia.peherstorfer 

@kepleruniklinikum.at

Jana Mikuska
BR­Vors. Stv. Med Campus 

Tel. 05­7680­83­60675 
e­mail: jana.mikuska@ 

kepleruniklinikum.at

Bettina Meier
Sachbearbeiterin 

Tel. 05­7680­83­6062 
bettina.meier@kepleruniklinikum.at

Sabine Schachner
BA­Vors. Stv. Med Campus 

Tel. 05­7680­83­73843 
e­mail: sabine.schachner 
@kepleruniklinikum.at

e­mail: betriebsrat.mc@kepleruniklinikum.at
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BEAMTE/-INNEN HANDW. VERW.
Gehaltsansätze ab 1. 1. 2025V e r w e n d u n g s g r u p p e

2.120,50 2.075,002.144,40 2.097,002.119,502.141,802.164,30

2.186,802.209,002.232,102.254,002.276,60

2.298,702.320,602.343,102.366,002.389,502.414,002.438,60 2.311,70
2.464,30 2.329,50
2.489,10 2.347,002.513,90 2.364,50

2.551,10 2.390,80
2.575,90 2.408,30
2.600,70 2.425,802.443,30

Verwaltungsdienstzulage:

Ausschussvorsitzende und Stv. 

FW
Alexander Winter, FWalexander.winter@mag.linz.at
Stv.: Manfred Leitner, FWmanfred.leitner@mag.linz.at
Stv.: Michael Wagner, FWmichael.wagner@mag.linz.at

Vorsitzende der Dienststellen- und Vertrauenspersonenausschüsse des Magistrates Linz

Vorsitzende der Dienststellen- und Vertrauenspersonenausschüsse des Magistrates Linz

Urlaubsangebote der Bezirksgruppe Linz Stadt –

Qualität zu fairen Preisen

gemeinsam  stärker. jahr_buch

L i n z

yo u n i o n _ L i n z

Hauptplatz 1

4041 Linz

phone _ 0732-7070-1050

mail to _ pv@mag.linz.at

www.pv-maglinz.at

D i e D a s e i n s g e w e r k s c h a f t

2025

L inz
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PV aktuell

Rechtzeitiger Urlaubsverbrauch und  
Verfall von Urlaubsresten

Vorgesetzte haben darauf hinzuwir­
ken, dass ihre MitarbeiterInnen den 
Erholungsurlaub in Anspruch nehmen 
können und auch nach Vereinbarung 
in Anspruch nehmen. Es fällt daher in 
die Dienst- bzw. Fürsorgepflicht der 
Vorgesetzten, für eine dem Erholungs­
zweck entsprechende Inanspruch­
nahme des Urlaubs durch ihre Mitar­
beiterInnen zu sorgen.
Der Zeitpunkt des Urlaubsantritts und 
die Dauer des Urlaubs sind zwischen 
den Vorgesetzten und MitarbeiterIn­
nen zu vereinbaren. Dabei ist sowohl 
auf die Erfordernisse des Dienstbe­
triebs als auch auf die Erholungsmög­
lichkeiten des Mitarbeiters Rücksicht 
zu nehmen. Diese Regelung ermäch­
tigt die Vorgesetzten somit nicht zu ei­
ner einseitigen, die persönlichen Ver­
hältnisse der Mitarbeiter außer Acht 
lassenden Anweisung, einen Urlaub 
anzutreten. MitarbeiterInnen haben 
ebenso dienstliche Erfordernisse bei 
ihrer Urlaubsplanung zu berücksichti­
gen. Der Urlaub soll möglichst bis zum 
Ende des Urlaubsjahres, in dem der 
Anspruch entstanden ist, verbraucht 
werden, da ein Ansparen von Urlaub 
mit dem Erholungszweck des Urlaubs 
in Widerspruch steht.

Die Hälfte des noch nicht verbrauch­
ten Urlaubsanspruchs verfällt nach 
Ablauf von zwei Jahren ab dem Ende 
des Urlaubsjahres, in dem er entstan­
den ist, der Rest nach Ablauf von drei 
Jahren. Beispiel: Ein Mitarbeiter mit 
Vollzeit hat am 1.1.2024 einen nicht 
verbrauchten Urlaubsanspruch aus 
dem Jahr 2020 in Höhe von 40 Stun­
den, dieser verfällt am 1.1.2024 zur 
Gänze. Sein nicht verbrauchter Ur­
laubsanspruch aus dem Jahr 2021 in 
Höhe von 200 Stunden verfällt am 
1.1.2024 zur Hälfte, d. h. es bleiben 
noch 100 Stunden am Urlaubskonto 
stehen. Werden diese 100 Stunden 
Urlaub nicht (zur Gänze) bis Ende 
2024 konsumiert, verfällt der Urlaubs­
rest am 1.1.2025. 
Für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, 
die eine Elternkarenz nach dem (Oö.) 
Mutterschutzgesetz oder (Oö.) Väter­
karenzgesetz bzw. im Anschluss daran 
einen Sonderurlaub ohne Bezüge in 
Anspruch nehmen, wird der Verfalls­
termin um den Zeitraum der Karenz 
bzw. des Sonderurlaubs hinaus­
geschoben. Im Fall eines drohenden 
Urlaubsverfalls hat durch den Dienst­
geber rechtzeitig und nachweislich ein 
entsprechender Hinweis zu erfolgen. 

Erforderlich ist jedenfalls eine Doku­
mentation, dass der Hinwirkungs­
pflicht nachgekommen wurde, z. B. 
durch einen Aktenvermerk, ein Be­
sprechungsprotokoll, die Übermitt­
lung einer persönlichen E-Mail mit ei­
ner Auflistung der bestehenden Ur­
laubsansprüche und Frist, bis wann 
diese zu verbrauchen sind sowie einer 
Belehrung zu den Konsequenzen ei­
nes allfälligen Verfalls von Ansprüchen 
auf den Urlaub inklusive Rückmel­
dung des Mitarbeiters, mit der die de­
zidierte Kenntnisnahme dieser Infor­
mation bestätigt wird.
Der OGH hat einen Urlaubsverfall im 
Krankenstand aufgrund der Anwend­
barkeit der allgemeinen Hemmungs­
vorschriften des ABGB auf die Dienst­
verhältnisse der Vertragsbediensteten 
verneint. Es können demnach keine 
Urlaubsansprüche in der Zeit verfal­
len, in der man krankheitsbedingt die­
se nicht verbrauchen kann.

Für weitere Fragen stehen Günter 
Haiden (guenter.haiden@mag.linz.at, 
Tel. 7070/1055) bzw. Anja-Sophie Mül­
ler (anjasophie.mueller@mag.linz.at, 
Tel. 7070/1056) von der Personalver­
tretung gerne zur Verfügung.�
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Bereits zum zweiten Mal fand das Fa-
schingsgschnas der Personalvertre-
tung im Alten Rathaus statt, und das 
nicht ohne Grund. Das Platzangebot 
und die Location sind einfach einma-
lig, und dass sich die Kolleginnen und 
Kollegen hier wohlfühlen, hat man 
auch dieses Jahr wieder eindeutig ge-
merkt. Auch wenn der Faschingsdiens-
tag am 4. März schon sehr spät im 
Jahreskreislauf war, hat das der Be-
geisterung keinen Abbruch getan. 
Hunderte Beschäftigte ließen es sich 
nicht nehmen, im ARH vorbeizukom-
men und mitzufeiern. Allein 450 hat-
ten sich bereits im Vorfeld angemel-
det. Viele kamen mit einer ganzen 
Gruppe, alle äußerst kreativ kostü-
miert. Ab 14 Uhr wurden die Tore ge-
öff net, und es füllte sich allmählich die 
Partyzone. Um 15 Uhr fand die offi  ziel-

le Begrüßung der Anwesenden und 
Eröff nung durch Karin Decker, Vorsit-
zende der Personalvertretung, und Pe-
ter Steinerberger, ihren Stellvertreter, 
statt. Dann ging es auch schon weiter 
mit Tanzmusik, von Oldies bis zu aktu-
ellen Hits. Die Stimmung auf Hochtou-
ren brachte dann das Duo von 2-Tages-
bart. Die DJ-Profi s wussten genau, wie 
sie die Anwesenden auf die Tanzfl äche 
und zum Mitfeiern brachten. Gegen 19 
Uhr fand dann der Höhepunkt des 
Abends statt: die Kostümprämierung. 
Die Jury hatte es sehr schwer, bei der 
Menge an tollen Einzel- und Gruppen-
kostümen geeignete Preisträgerinnen 
und Preisträger auszuwählen. Letztlich 
gewann bei der Einzelwertung eine 
„Feuerwehrfrau“ den 1. Platz, das Pär-
chen mit den „Mexikanischen Toten-
masken“ den 2. Platz, und die „alte 

Oma“ erreichte den 3. Platz. Bei den 
Gruppenwertungen erreichten die „In-
dianer“ aus der Feuerwehr den dritten 
Platz, die KJS „Dalmatiner“ den 2., 
und Sieger wurde schließlich die große 
„Fußballmannschaft des Aufenthalts-
rechts“. Wir gratulieren allen nochmals 
recht herzlich und ein großes Danke an 
alle, die gekommen sind, für die vielen 
tollen und kreativen Kostüme. Als be-
sonderen Anziehungspunkt gab es 
wieder den goldenen Fotospiegel für 
Selfi es. Auch dieses Jahr wurden meh-
rere hundert Fotos damit geschossen, 
ausgedruckt oder gleich aufs Handy 
geschickt. Eine Auswahl ist auf der 
nächsten Seite zu fi nden. Bis 22:15 
Uhr tanzten und feierten die Anwesen-
den ausgelassen. Es war ein super Fest 
mit leistbaren Getränken und Speisen. 
Bis zum nächsten Jahr!

„Fasching Pur“ im Alten Rathaus
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Dienststellenversammlung der 
 Abteilung Kinder- und Jugendservices

younion Feriencamps 2025

Kaum sind die Semesterferien vorbei, 
werden bereits die Sommerferien ge­
plant. Und die haben es auch heuer 
wieder in sich. Mit den younion Sommer 
Camps brauchen sich Eltern keine Sor­
gen zu machen, ob bei ihren Kindern die 
Langeweile aufkommt. 
Ob am Attersee (für alle Kinder in der 

Altersgruppe von 9 bis 15 Jahren) oder 
in Klaff er/Hochfi cht (für alle 6 bis 
13­jährigen), Spiel, Spaß, Natur und 
neue Freunde stehen in dieser Zeit an 
erster Stelle. 
Ab sofort können Eltern ihre Sprößlinge 
für diese zwei Feriencamps im Sommer 
anmelden.

  10.8. - 17.8.2025

20.7.  -  28.7.2025

220,-

190,-

18.4.2025

2025

10.8. - 17.8.2025

20.7. - 28.7.2025

18.4.2025

Silvana Nenad
KJS Vorsitzende

KOMMENTAR
KJS

Am Nachmittag des 5. Februar 2025 
fand im Festsaal des Neuen Rathau­
ses die Dienststellenversammlung der 
Abteilung KJS statt. Zahlreiche Kolle­
ginnen und Kollegen sind unserer Ein­
ladung gefolgt und haben an der Ver­
anstaltung teilgenommen.
Die Versammlung bietet immer eine 
hervorragende Gelegenheit, aktuelle 
Themen und Herausforderungen zu 
besprechen. Nach einer einleitenden 
Begrüßung wurden wichtige Punkte 
aus dem Arbeitsalltag thematisiert. 
Aktuelle Themen aus dem Dienst­
recht, Veranstaltungen, Aktionen stan­
den dabei im Mittelpunkt. Der Landes­
vorsitzende Christian Jedinger gab die 
Neuigkeiten aus der Younion persön­
lich bekannt.

Zudem wurden zwei 
Rechnungsprüfer­
innen für das KJS 
von den anwesen­
den Teilnehmenden 
einstimmig gewählt: 
Svjetlana Miletic und 
Lukas Haidinger.
Die bundesweite Ak­
tion „Gib deinen 
Senf dazu“ vom 
ÖGB und der AK 
wurde als zusätzli­
cher Punkt vor­
gestellt. Diese Initia­
tive bietet Partizipa­
tionsmöglichkeiten 
für Beschäftigte aus 
dem Kinderbildungs­
bereich. Es wird ge­
sammelt, welche Vo­
raussetzungen für 
eine hochwertige 
Kinderbildung aus Sicht der Mitarbei­
tenden notwendig sind. Das Ziel ist es, 
endlich bundesweit einheitliche, gute 
Standards zu etablieren und einen 
Fleckerlteppich aus unterschiedlichen 
Gesetzen zu vermeiden.
Nach der Vorstellung hatten die Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter die Mög­
lichkeit, ihre Forderungen und Ideen 
auf Plakaten festzuhalten. Diese Bei­
träge werden auf der Landingpage des 
ÖGB veröff entlicht und dienen als 
Grundlage für Forderungen an die 
Bundespolitik.
Das Sozialforschungsinstitut hat im 
Auftrag von ÖGB und AK im Zuge der 

Aktion ebenfalls nahegelegt, dass eine 
höhere Zufriedenheit der MitarbeiterIn­
nen besteht, wenn sich diese an gewis­
sen Entscheidungen beteiligen können 
– auch in den einzelnen Einrichtungen.
Zum Abschluss ließen die Teilneh­
menden den Nachmittag bei einer ge­
mütlichen Leberkässemmel­Jause 
ausklingen. Passend zur Aktion „Gib 
deinen Senf dazu“ hatte hier jeder die 
Wahl: mit oder ohne Senf – sowohl auf 
dem Plakat als auch auf der Semmel! 
Wir danken allen teilnehmenden Kol­
leg*innen für ihr Engagement und 
freuen uns auf die nächste Zusam­
menkunft! 
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MKF

Erweiterte Kostenübernahme für ausgewählte Impfungen
Die Magistratskrankenfürsorge hat ihr 
Leistungsangebot erweitert und bietet 
nun für bestimmte Personengruppen 
– abhängig vom Alter und dem Vorlie­
gen von gewissen Risikofaktoren – 
Kostenzuschüsse für verschiedene 
Impfungen an.
In Österreich erkrankten in den letzten 
Monaten auff ällig viele Menschen an 
RSV, einem weit verbreiteten und sehr 
ansteckendem Virus, das zum Teil 
massive Atemwegsinfektionen verur­
sacht. Besonders gefährdet für einen 
schweren Verlauf sind Säuglinge, 
Kleinkinder, Personen ab 60 Jahren 
sowie Personen mit bestimmten 

Grunderkrankungen. RSV wird durch 
Tröpfcheninfektion übertragen, z. B. 
beim Husten, Niesen oder über konta­
minierte Oberfl ächen.
Die Magistratskrankenfürsorge vergü­
tet die Kosten für die RSV­Impfung im 
folgenden Ausmaß:
• ab 60 Jahren werden 50 % von 
max. € 276,00 (Impfstoff  inkl. Impf­
gebühr) übernommen
• ab 50 Jahren und bei Vorliegen ei­
ner schweren Grunderkrankung wer­
den bei entsprechendem Nachweis 
wie z. B. MS, einer Organtransplanta­
tion, einer chronischen Erkrankung 
der Lunge, der Nieren oder des Darms 

sowie bei Chemotherapien 90 % von 
max. € 276,00 übernommen.
Bei konkreten Fragen zum umfassen­
den Impfangebot stehen Ihnen die 
Mitarbeiter*innen der MKF gerne zur 
Verfügung. 

Vorteile regelmäßiger Mundhygiene
Eine gründliche und regelmäßige 
Mundhygiene (mindestens ein­ bis 
zweimal jährlich) ist der Schlüssel zu 
gesunden Zähnen und einem strahlen­
den Lächeln. Durch tägliches Zähne­
putzen, die Verwendung von Zahnseide 
und regelmäßige Prophylaxe­Termine 
lassen sich Karies und Zahnfl eischer­
krankungen eff ektiv vermeiden. Ein ge­
sunder Mund trägt zudem zu einem 
positiven Allgemeinbefi nden bei und 
kann sogar das Risiko für die Entste­
hung von Krankheiten wie Diabetes, 
Atemwegsinfektionen, Alzheimer oder 
des Herz­Kreislaufsystems reduzieren. 
Im Rahmen einer Mundhygiene­
behandlung erhalten Sie auch wertvolle 
Informationen über die anzuwendende 
Putzroutine und welche Produkte Sie 
dabei am besten verwenden sollten. 
Die erfahrenen Prophylaxe­Assistentin­

nen des Zentrums für Zahngesundheit 
freuen sich darauf, Sie auf dem Weg zu 
einer optimalen Mundgesundheit zu 
begleiten. Vereinbaren Sie noch heute 
Ihren Termin – Ihr Lächeln wird es Ih­
nen danken. 

Telefonische Terminvereinbarungen 
unter 0732/7070­2180 und demnächst 
wird auch eine online­Terminvereinba­
rung möglich (www.mkfl inz.at) sein. 

Für Kinder und Jugendliche von 6 – 15 Jahren

Betreut werden die Kids in den Camps 
wieder von den Kinderfreunden, die für 
viel Abwechslung sorgen. Der Folder 
mit dem Anmeldeformular kann auf 
der Homepage www.pv-maglinz.at 
herunter geladen werden oder liegt im 

Büro der Personalvertretung, Altes 
Rathaus, auf.
Die Anmeldefrist läuft noch bis 18. 
April. Empfohlen wird es dennoch, sich 
so bald wie möglich anzumelden, um 
sicher einen Platz zu bekommen. 

Anmeldungen sind noch bis 18. April möglich!

Für Kinder und Jugendliche von 6 – 15 Jahren
  10.8. - 17.8.2025

20.7.  -  28.7.2025

220,-
190,-

18.4.2025

2025

10.8. - 17.8.2025

20.7. - 28.7.2025

18.4.2025

Anpassung der sozialen 
Staff elung für außerordent-
liche Zuschüsse 
Aufgrund der allgemeinen Teuerun­
gen in den letzten Jahren hat das 
MKF­Kuratorium die soziale Staff e­
lung für die Gewährung außerordent­
licher Zuschüsse für tarifl ich nicht 
geregelte Leistungen überarbeitet. 
Die Anpassungen (Erhöhungen) sind 
mit 1. Jänner 2025 in Kraft getreten. 
Für weitere Informationen steht Ih­
nen das Team der MKF gerne zur 
Verfügung. 
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ZVR: 582972375 (I2022XXXX)

vorsorge-younion.at

DIE PLUS RISK Jahresreiseversicherung
Die Reise ist ganz nach Wunsch gebucht – da macht eine schwere Grippe einen Strich durch die Pläne. Anstatt im 
Hotel zu relaxen, müssen Sie das Bett hüten. Und auch Urlaubsreisen können es in sich haben: Verzögerungen bei 
der Anreise, verirrte Gepäckstücke, gestohlene Koffer, vorzeitige Abreise. Mit der PLUS RISK Reiseversicherung 
setzen Sie dem finanziellen Verlust bei unliebsamen Reisezwischenfällen Grenzen.

Die PLUS RISK Jahresreiseversicherung beinhaltet die Kostenübernahme für:

 Reise-, Veranstaltungs-und Seminarticketstornogebühren

 Reiseabbruch

 Reisegepäck

 verspätete Gepäckauslieferung am Reiseziel
 (mindestens 12 Stunden)

 verspätete Anreise zum Urlaubsort

 

|PLUS RISK - 
JAHRESREISEVERSICHERUNG|

Exklusiv für younion-Mitglieder

NEU

Exklusiv bei uns: Ihre PLUS RISK Jahresreiseversicherung.
Was möchten Sie keinesfalls auf Ihre Reise mitnehmen? Eine sichere Antwort fällt uns sofort 

ein: Sorgen! Genau die möchten wir Ihnen gern abnehmen – von der Buchung bis zu Ihrer 
sicheren Rückkehr. So können Sie getrost nur die schönen Seiten des Reisens genießen. 

Unsere Produktlösung schützt vor einer Vielzahl von Stornogründen.

Für nähere Auskünfte fragen Sie Ihre:n VORSORGE-Berater:in.
Weitere Informationen zu unseren Produkten finden Sie auf vorsorge-younion.at.



Internationaler Frauentag: 
Historische Erfolge und aktuelle Herausforderungen

Silvana Nenad – younion OÖ Frauenvorsitzende

Der Internationale Frauentag wird je­
des Jahr am 8. März gefeiert und hat 
seine Wurzeln in der Arbeiterbewe­
gung. Er entstand aus dem Kampf für 
das Frauenwahlrecht und für Gleich­
berechtigung vor dem Ersten Weltkrieg.

Von den Anfängen bis zur Etablierung

1911 wurde in Österreich erstmals ein 
Frauentag veranstaltet, inspiriert durch 
eine sozialistische Frauenkonferenz in 
Kopenhagen. Rund 20.000 Frauen 
marschierten in Wien für Rechte wie 
Mutterschutz, Sozialversicherung und 
insbesondere das Wahlrecht. Dennoch 
dauerte es bis 1918, bis Frauen in Ös­
terreich endlich wählen durften.
1921 legten kommunistische Frauen 
den 8. März als internationalen Frauen­
tag fest.
Nach dem Zweiten Weltkrieg konnten 
Frauen 1947 erstmals wieder eine gro­
ße Kundgebung in Wien abhalten.
In den 1950er Jahren wurde diskutiert, 
den Frauentag mit dem Muttertag zu­
sammenzulegen, was die damalige Fo­
kussierung auf Mutterschaft in der 
Frauenpolitik zeigt. Erst in den 1970er 
Jahren gewann der 8. März durch die 
UNO-Anerkennung 1975 wieder an 
Bedeutung. Mit Johanna Dohnal, ab 
1979 Staatssekretärin für Frauenfra­
gen, wurde der Tag stärker institutionell 
verankert. Seitdem nutzen zahlreiche 
Organisationen den Frauentag, um 
Frauenrechte sichtbar zu machen und 
Veränderungen anzustoßen.

Frauenrechte heute –  
aktuelle Herausforderungen

Der Internationale Frauentag erinnert 
uns daran, wie wichtig der Einsatz für 
Gleichstellung bleibt. Trotz Fortschrit­
ten gibt es in Österreich noch große 
Herausforderungen:
Gleicher Lohn für gleiche Arbeit: Frau­
en verdienen in Österreich im Durch­
schnitt weniger als Männer. Der Gen­
der Pay Gap ist ein zentrales Anliegen 
der Gewerkschaften, die sich für ge­
rechte Bezahlung einsetzen. Sie for­
dern eine konsequente Umsetzung der 
EU-Lohntransparenzrichtlinie, damit 
Unternehmen Gehaltsstrukturen offen­

legen und regelmäßig über die ge­
schlechtsspezifische Lohnlücke be­
richten. Zudem soll das Recht auf 
Lohnauskunft gestärkt werden, um Dis­
kriminierung und ungleiche Bezahlung 
zu bekämpfen.
Vereinbarkeit von Beruf und Familie: 
Wir setzen uns dafür ein, dass Frauen 
echte Wahlfreiheit bei der Erwerbsarbeit 
erhalten, indem ihnen ein passendes 
Angebot an qualitätsvoller, leistbarer 
und erreichbarer Kinderbetreuung zur 
Verfügung steht. Gleichzeitig müssen 
die Mitarbeitenden in der Kinderbetreu­
ung faire Arbeitsbedingungen und eine 
gute Arbeitsumgebung vorfinden.

Schutz vor Gewalt: Jede dritte Frau in 
Österreich erlebt Gewalt. Deshalb for­
dern wir besseren Schutz und mehr 
Unterstützung für Betroffene.
Frauen in Führungspositionen: Frauen 
sind weiterhin unterrepräsentiert. Die 
Notwendigkeit gezielter Fördermaß­
nahmen für weibliche Führungskräfte 
ist entscheidend, um Gleichstellung in 
Führungsetagen zu fördern und Barrie­
ren abzubauen.
Der Internationale Frauentag bleibt ein 
wichtiger Tag, um Missstände anzu­
prangern, den Fortschritt zu feiern und 
gemeinsam für eine gerechtere Zu­
kunft zu kämpfen.. �
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Eva Viertauer
Betriebsrats­
vorsitzende

KOMMENTAR
SZL

Liebe Kollegin, Lieber Kollege,
Ich möchte ehrlich meine Erleichte­
rung darüber kundtun, dass Österreich 
eine Regierung erhalten hat, die zum 
einen die Mehrheit abbildet, zum an­
deren vor allem auch für die Arbeitneh­
merInnen besser sein wird, als das was 
sich vorher abgezeichnet hätte. Vor al­
lem in Hinsicht dessen, was die FPÖ 
gewollt hätte, nämlich das quasi Ab­
schaffen der Arbeiterkammern, sowie 
der Wirtschaftskammern, was natür­
lich ein Ende der Sozialpartnerschaft 
bedeutet hätte und somit die Möglich­
keit des Diskurses „auf Augenhöhe“ 
zwischen ArbeitnehmerInnen und 
ArbeitgeberInnen verhindert hätte. 

Außerdem sieht man an der Bildung 
der Bundesregierung, dass es möglich 
ist, dass sich drei unterschiedliche Par­
teien, einem gemeinsamen Ziel, mit 
Hilfe von Kooperation, verschreiben 
können. Das vor dem Hintergrund 
ständig veränderter globaler Bedin­
gungen, die für Österreich aufgrund 
der enormen Exporte unter anderem 
nach Amerika, Auswirkungen haben 
wird, ob wir wollen oder nicht. Die Welt 
steckt im Wandel, in der stetigen Ver­
änderung. Krise um Krise beschleunigt 
diese Veränderung. Die Angst des 
Menschen vor eben dieser Verände­
rung ruft Politiker auf den Plan, die nur 
eines wollen, mit Hilfe der Krisen an die 
Macht zu kommen. Populisten sugge­
rieren den Menschen für alle Probleme 
leicht verständliche Lösungen parat zu 
haben. Haben sie sie wirklich? Glauben 
wir wirklich, aufgrund der wissen­
schaftlichen Daten und Erkenntnisse, 
dass die Probleme der Welt mit Mau­
ern gelöst werden, dass sich der Klima­
wandel durch eine „Kopf in den Sand“ 
Strategie quasi wieder in Luft auflöst? 

Oder könnte es ansatzweise sein, dass 
die wirtschaftlichen Probleme nur von 
einem allein gelöst werden – sicher 
nicht. Genauso wenig kann ein Land 
allein Europa gegen Aggressoren von 
Außen verteidigen. Der Homo Sapiens 
hat sich deswegen gegenüber dem 
Neandertaler durchgesetzt, weil er es 
verstanden hat Informationen weiter­
zugeben. Nur funktioniert das mit den 
Informationen nicht mehr so einfach 
wie damals. Heute weiß der Einzelne 
oft nicht mehr, welche Information 
stimmt und welche nicht. Es gibt auch 
eine Diskrepanz zwischen Wahrheit 
und Wirklichkeit. Aus diesem Grund ist 
es wichtig, dass Informationen, durch 
Regulative wie dem Digital Act, wel­
cher z.b. in Amerika bereits aufgelöst 
wurde, auf fake kontrolliert werden. 
Vielleicht ist es auch deshalb gut, dass 
eine Regierung aus mehreren Parteien 
und mehreren Sichtwinkeln besteht 
und dadurch Lösungen finden kann 
und ja eigentlich muss. Die Zukunft 
wird es ihnen danken. 
Glück auf!  �

Betriebsrat und Gewerkschaft: 
Unterstützung oder Störfaktor?

Die gefühlte Bedrohung, die ein Be­
triebsrat oder eine Gewerkschaft für 
manche Führungskräfte darstellt, 
resultiert oftmals aus der Sorge vor 
Machtbeschränkungen. Betriebsrat 
und Gewerkschaft fungieren als Bin­
deglied zwischen Arbeitnehmer:innen 
und Arbeitgeberin und distanzieren 
sich von jeglichen ‚Machtspielchen‘. 
In einem sozialen Betrieb sollen sich 
alle Kolleg:innen wohlfühlen, gesund 
arbeiten und sich mit dem Unterneh­
men identifizieren können. Darin liegt 
auch meine Bestrebung und Überzeu­
gung. Dazu benötigt es gegenseitige 
Wertschätzung auf allen Ebenen, um 
die Zukunft des Unternehmens zu si­
chern, denn meine Kolleg:innen sind 
die wertvollste ‚Ressource‘! 

Die Rolle von Betriebsrat und Gewerk­
schaft in der modernen Arbeitswelt ist 
von essenzieller Bedeutung. Sie set­
zen sich unermüdlich für die Rechte 
und Interessen der Arbeitnehmer:in­
nen ein, doch werden diese von man­
chen Führungskräften auch als Stör­
faktoren empfunden. 
Im Allgemeinen werden Betriebs­
rat und Gewerkschaft als positive 
Kräfte angesehen. Eine der Haupt­
aufgaben besteht darin, die Rechte 
der Kolleg: innen zu vertreten und 
zu schützen. Dennoch fühlen sich 
manche Führungskräfte durch Inter­
ventionen beschränkt. Es kommt je­
doch auch vor, dass Kolleg:innen, 
die der Gewerkschaft beitreten, ak­
tiv mitarbeiten möchten oder nur 
eine Auskunft im Betriebsratsbüro 
suchen, auf negative Reaktionen von 
Führungskräften oder Kolleg:innen 
stoßen. Dies führt zu Unsicherheiten 
in der Belegschaft, welche sich in 
Form von Sorge um Repressalien, 
Stigmatisierungen oder negative 

Auswirkungen auf das Arbeitsklima 
bemerkbar machen. 
Ein derartiger Umgang ist weder nach­
vollziehbar noch akzeptabel und spie­
gelt die Kultur und Wertschätzung des 
Unternehmens gegenüber dem Be­
triebsrat und der Gewerkschaft wider. 
Betriebsrat, Gewerkschaft und Ma­
nagement haben naturgemäß diffe­
renzierte Ansichten und Aufgaben. 
Diese Unterschiede können zu wert­
vollen Diskussionen und Kompromis­
sen führen, wenn ein gegenseitiges 
Verständnis auf Augenhöhe besteht. 
Ein harmonisches Miteinander zwi­
schen Betriebsrat, Gewerkschaft und 
Management ist entscheidend für 
den Erfolg eines Unternehmens. Ge­
meinsame Anstrengungen und Wert­
schätzung stellen sicher, dass sowohl 
die wirtschaftlichen Ziele des Unter­
nehmens als auch die Interessen der 
Arbeitnehmer:innen berücksichtigt 
werden, daher reicht der Betriebsrat 
weiterhin die ausgestreckte Hand zur 
Kooperation auf Augenhöhe.�

Erich Kaiser
Betriebsrats­
vorsitzender

KOMMENTAR
LINZ AG
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Deeskalieren steht an erster Stelle!

Es gibt derzeit, Stand März 2025, drei 
fertig ausgebildete Deeskalations­
trainerInnen und BeraterInnen für den 
Themenkomplex (Fremd­)Aggression­
Gewalt­Deeskalation im Gesundheits­ 
und Sozialbereich am Med Campus 
(MC). Diese Expertise wurde durch die 
Ausbildung zur/m Trainer­ und Berate­
rIn bei NAGS Austria erlernt und erar­
beitet. Seitens des Kepler Universi­
tätsklinikum (KUK) wurden im KUK 
(MC + Neuromed Campus) 2024 ins­
gesamt neun neue Trainer­ und Bera­
terInnen ausgebildet. Das Wissen wird 
an die KollegInnen in Fortbildungen 
hausintern weitervermittelt.

Da der Themenbereich Gewalt und 
Fremdaggression im Gesundheitsbe­
reich medial laufend Thema ist und 
mit Studien, Erhebungen und Fach­
beiträgen (wie z. B. der AK OÖ)  bestens 
belegt ist, ist es den drei TrainerInnen 
des MC ein Anliegen, darauf hinzuwei­
sen und auf Handlungsweisen, die 
dies reduzieren, zu empfehlen. Eine 
Realität der mit professioneller Heran­
gehensweise begegnet werden kann 
und muss, da dies State of the Art 
2025 ist. 

Es gibt fachlich fundierte und ethisch­
menschliche Handlungsweisen die 
primär, sekundär und tertiär (nach ei­

nem Akutereignis) sowie präventiv wir­
ken und helfen. Egal in welchen Be­
reich (somatisch wie psychiatrisch) 
kann gehandelt und KollegInnen un­
terstützt werden. Augenmerk wird auf 
verbale und vorausschauende Dees­
kalation gelegt, wie mit einfachen, 
aber wirksamen Mitteln, Eskalation 
gar nicht „hochkochen“ kann. Ande­
rerseits wird mittels „Kommunikati­
onsgestützter Körperinterventionen“, 
die körpereigene Physiologie und 
Schmerzfreiheit beinhalten, bei star­
ker Fremdaggression oder Übergriff en 
eingesetzt. Alles unter Einhaltung der 
rechtlichen, fachlichen und men­
schenrechtlichen Aspekte. Ursprüng­
lich aus dem angloamerikanischen 
Raum, kamen diese Körpertechniken 
2014 über die Niederlande nach Wien, 
wo sie sich durch den Fachverein 
Netzwerk Aggressionsmanagement 
im Gesundheits­ und Sozialbereich 
(NAGS) Austria über die diversen 
 Kliniken Österreichs auch nach Linz 
verbreitete. 

Diese Deeskalationsform stellt ein wirk­
sames Mittel für alle Berufsgruppen in 
der Kepler Universitätsklinik dar.

Der Betriebsrat des MC kann beratend 
tätig sein und im speziellen Anlassfall 
auch hierbei Expertise liefern. Denn es 

ist allen Beteiligten im MC und dem 
KUK generell, ein Anliegen, professio­
nell und rasch zu handeln, damit mit 
dem Thema Aggression­Gewalt­Dees­
kalation ein kompetenter Umgang ge­
funden wird.

In meiner Funktion als Betriebsrat ste­
he ich, gemeinsam mit dem Team des 
BR MC, gerne beratend zur Seite. 

Stefan Weißensteiner 
Trainer und Berater für 
Deeskalationsmanagement und 
Betriebsrat Med Campus

you_direct 13
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Fotos: Piloxing.com

Trainingsmöglichkeiten rund um die Uhr!

Fitness-Studio

Das SVM-Fitness-
Studio befindt sich 
im 1. Obergeschoss
des SVM-
Klubgebäudes

Semmelweisstraße 29 
4020 Linz

Eine Anmeldung ist ab dem 15. Lebensjahr 
möglich. 

Vor einer Neuanmeldung ist unbedingt ein 
Einschulungstermin durch unsere Physiothe-
rapeutinnen zu vereinbaren. Die Einschulung 
ist verpflichtend! 

Die Einschulungstermine sind auf der SVM 
Homepage unter svm.linz.at zu finden. 

Anmeldungen, Verlängerungen und Verrech-
nung durch das Büro der Personalvertretung, 
im Alten Rathaus bei: 
Astrid Mörixbauer:  
Tel.: 0732/7070-1057
E-Mail: astrid.moerixbauer@mag.linz.at

Renate Huemer-Hager  
Tel.: 0732/7070-1059
E-Mail: renate.huemer-hager@mag.linz.at

Leistbares Sportangebot für städtische Bedienstete im SVM-Klubgebäude

• Ausstattung mit Technogym Profi-Trainingsgeräten,
wie etwa: Laufbänder, Lower Back Bench, Ergometer,
Terapi Master Basic für das Rückentraining und vieles mehr …

• 2x wöchentlich (Montags 17 – 19 Uhr / Mittwochs 16 – 18
Uhr) steht ein Therapeuten-Team zur Trainingsaufsicht und
Beratung zur Verfügung

• Gaststätte im Gebäude mit Wellness-Schmankerln
• Umkleideräumlichkeiten mit Sanitärbereich
• zahlreiche kostenlose Parkplätze vor der SVM Anlage
• Training rund um die Uhr möglich!
• SAT TV-/Musik-Anlage

Das bieten wir:

100,- Euro 100,- Euro 
ab

100,- Euro100,- Euro 100,- Euro100,- Euro 100,- Euro100,- Euro 100,- Euro100,- Euro 
im Jahr bist du dabei!

Top:

Preis/Leistung

Preis richtet sich nach Kooperation des SVM mit den Betriebsräten  
bzw. Personalvertretung sowie einer younion Mitglideschaft

 Alle Informationen dazu unter svm.linz.at - Fitness

Jetzt anmelden:

you_direct14
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Jury:

Streckendaten:

71. SVM-SchimeisterschaftenOrt und Datum: Flachau - Unterberghang, 14.02.2025

Snow Space Salzburg
Veranstalter: Sporverein Magistrat Linz
Durchführender Verein: WA Ski Race Club Flachau (4137)

Ski Alpin - Riesenslalom

1010
F-Wert:

Ausschreibung: verbandsoffen

Offizielle Startliste

Wettkampfleiter:
Schütz Petra (AUT)

Chefkampfrichter:
Wiedner Roland KR-C (AUT)

Rennleiter:
Neuwirth Gregor (AUT)

Streckenchef:
Maier Rupert KR (AUT)

Chef der Torrichter:
Kliment-Obermoser Brigitte (AUT)

Startrichter:
Reichelt Bernhard KR (AUT)

Zielrichter:
Gföller Niki KR (AUT)

Durchgang: 1Startzeit: 10:30

Länge: 760 m

Höhendifferenz: 220 m

Strecke:
WA SRC Rennstrecke (RSL)

Gerhard Huttegger (AUT)Starthöhe: 1125 m Zielhöhe: 905 m

Homologierung: 127670318

Kurssetzer: Intervall: 0:30

Snowboard Damen (weiblich, 1925 - 2025) 

1 MAYRHOFER Hanna

1999 BST

Snowboard Herren (männlich, 1925 - 2025) 

2 BIRNGRUBER Florian

2001 FW

3 KÜGERL Jakob

1998 GMT

4 KASIS Robert

1996 SGS

5 SEEBERGER Leopold

1985 GMT

6 KREIL Dominik

1988 BST

7 JÄGERMÜLLER Markus

1985 FW

Masters 70 (weiblich, 1945 - 1954) 
8 FRÖSCHL-PRÖLL Marianne

1954 Pensionistin
Dienstag, 11. Februar 2025, 07:17
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Chefkampfrichter:
Wiedner Roland KR-C (AUT)

Rennleiter:
Neuwirth Gregor (AUT)

Streckenchef:
Maier Rupert KR (AUT)

Chef der Torrichter:
Kliment-Obermoser Brigitte (AUT)

Startrichter:
Reichelt Bernhard KR (AUT)

Zielrichter:
Gföller Niki KR (AUT)

Durchgang: 1Startzeit: 10:30

Länge: 760 m

Höhendifferenz: 220 m

Strecke:
WA SRC Rennstrecke (RSL)

Gerhard Huttegger (AUT)Starthöhe: 1125 m Zielhöhe: 905 m
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Kurssetzer: Intervall: 0:30

Snowboard Damen (weiblich, 1925 - 2025) 

1 MAYRHOFER Hanna

1999 BST

Snowboard Herren (männlich, 1925 - 2025) 

2 BIRNGRUBER Florian

2001 FW

3 KÜGERL Jakob

1998 GMT

4 KASIS Robert

1996 SGS

5 SEEBERGER Leopold

1985 GMT

6 KREIL Dominik

1988 BST

7 JÄGERMÜLLER Markus

7 JÄGERMÜLLER Markus

StNr Name

JG Mannschaft

Offizielle Startliste

71. SVM-SchimeisterschaftenSnow Space Salzburg

Ski Alpin - Riesenslalom

Flachau - Unterberghang, 14.02.2025

Masters 60 (weiblich, 1955 - 1964) 
9 DURSTBERGER Bettina

1964 Pensionistin

10 SCHMIDSBERGER Brigitta

1962 PZS

11 PERTLWIESER Gerlinde

1960 PV

Masters 50 (weiblich, 1965 - 1974) 
12 ZENZ Anita

1969 PTU

13 STEINBAUER Regina

1972 PTU

14 TRAUNFELLNER-ZIDEK Sabine

1971 BBV

15 HUEMER-HAGER Renate

1967 PV

16 FRIEDL Elisabeth

1966 Pensionistin

17 STADLBAUER Judith

1965 GS

18 KERN Margarete

1974 KUK

Masters 40 (weiblich, 1975 - 1984) 
19 STOCKINGER Karin

1977 KUK

20 BRUGGER Sandra

1984 PZS

21 WIMBERGER Bettina

1975 KUK

22 SCHÜTZ Petra

1982 SGS

Masters 30 (weiblich, 1985 - 1994) 
23 SCHÄDLER Olivia

1994 LIVA

24 AGFALTERER Isabella

1989 PZS

25 GRASBÖCK Julia

1992 LIVA

26 SCHNETZER Eva

1993 PZS

Damen (weiblich, 1995 - 2003) 
27 ZÖBL Tamara

1995 BBV

Dienstag, 11. Februar 2025, 07:17
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Bundes-, Landes- und 
SVM-Schimeisterschaften

Sportliche Höchstleistungen zum Jah­
resbeginn zeigte das Linzer Ski­Team 
bei den Bundes­ und Landes­Ski­
meisterschaften. Die 13. Bundesmeis­
terschaften im Schifahren fanden von 
7. bis 9. Jänner 2025 auf der Tauplitz 
in der Steiermark statt. Teams aus 
ganz Österreich waren angereist und 
wurden im younion Hotel Grimming­
blick in Bad Mitterndorf unterge­
bracht. Bei herrlichen Bedingungen 
fanden im Beisein des younion Bun­
desvorsitzenden Christian Meidlinger 
zwei Durchgänge im Riesenslalom auf 
dem Schneiderkogel Tauplitzalm statt. 
Bei den Damen gewann Personal­
direktorin Brigitta Schmidsberger ihre 
Klasse und fuhr die ausgezeichnete 
viertbeste Zeit aller Teilnehmerinnen. 
Bei den Herren gewann Clemens En­
zenhofer (FW) seine Klasse und wurde 
mit der Tagesbestzeit – wie auch bei 
den letzten Bundesmeisterschaften in 
Gosau 2020 – Bundessieger. Eine wei­
tere Medaille bekam Bernhard Holln­
steiner (FW) mit dem zweiten Platz in 
der Herrenklasse. Bei der Teamwer­
tung wurden Clemens Enzenhofer und 
Siegfried Kehrer (FW) gemeinsam mit 
Christian Weidinger (Bezirk Gmunden) 
ganz knapp hinter dem Gastgeber­
team aus der Steiermark Zweiter. Von 
23. bis 25. Jänner fanden die 70. Lan­
des­Skimeisterschaften der younion 
Oberösterreich in Ebensee statt. Heu­
er waren 130 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer am Start und kämpften bei 
traumhaften Bedingungen am Feuer­
kogel auf der Strecke „Gsoll neu“ um 
die beste Platzierung. Der Lauf war 
sehr schnell gesetzt und es gab Spit­
zenzeiten. 
Bei den Damen gewann erneut Perso­
naldirektorin Brigitta Schmidsberger 
ihre Klasse und kam mit der drittbes­
ten Gesamtzeit auch auf das Podest 
der Landesschnellsten. Weiters ge­
wann Petra Schütz (SGS) ihre Klassen­
wertung und Gerlinde Pertlwieser (PV) 
gewann in ihrer Klasse die Bronze­
medaille. Clemens Enzenhofer (FW) 
war, wie schon bei den Bundesmeis­
terschaften Anfang Jänner, auf der 
Tauplitz, der schnellste Teilnehmer 
und wurde somit auch Landesmeister 
bei den Herren. Die Herrenklasse ge­
wann Patrick Haugeneder vor Daniel 
Weiß (MDion). Tolle Stimmung unter 
den KollegInnen herrschte wieder bei 
der heurigen SVM Schimeisterschaft 
in Flachau! 109 Kolleginnen und Kol­
legen gingen dabei an den Start, durch 
einige Ausfälle landeten schließlich 
noch 92 in der Wertungsliste! Das ge­
mischte Starterfeld zeigte wie immer 
Bestleistungen am Flachauer Unter­
berghang. Der SVM bedankt sich beim 
WA Ski Race Club Flachau für die Aus­
richtung des Wettbewerbes vor Ort 
sowie bei den SVM Organisatoren 
 unter der Leitung von Petra Schütz. 
Alle Fotos und Ergebnisse fi nden sich 
wie immer auf der Homepage unter 
svm.linz.at  

SVM bei Magistrats 
Gesundheitsmesse! 

Am 6. März fand im Alten Rathaus 
die Magistrats Gesundheitsmesse 
statt. Zahlreiche Aussteller und Ge­
sundheitsdienstleister (MKF, Arbeits­
medizinischer Dienst, Physiothera­
peuten, Masseure und viele andere) 
präsentierten sich dabei den Kolle­
gInnen. Der Magistrats Sportverein 
hatte ebenfalls einen Stand aufge­
baut und stellte seine zahlreichen 
Sparten mit dem neuen Spartenfol­
der und dem Fitness­ Studio­Flugblatt 
vor. Über die neuen SVM Give­Aways, 
wie Sport socken, Sportbeutel, Müsli­
riegel und ein Fahrrad­Sattelschoner 
freuten sich die InteressentInnen zu­
sätzlich. Zwei Sparten präsentierten 
darüber hinaus Schnupper­Work­
shops (Yoga und Tanzen). Alles in al­
lem ein toller Auftritt des SVM.  

SVM Präsidentin Brigitta Schmids-
berger besuchte ebenfalls den 
SVM Stand und zeigte sich vom 
Angebot begeistert!
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younion Mitglieds-Aktion 2025

Überzeuge Kolleginnen und Kollegen 
von den Vorteilen einer younion Mitgliedschaft!
• für die Unterstützung am Arbeitsplatz und für faire Arbeitsbedingungen
• um gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken
• für die Absicherung von Errungenschaften wie Sonderzahlungen

Es gibt viele gute Gründe um Mitglied
in der Gewerkschaft zu sein:
–  kostenlose Beratung in arbeits- und sozial- 

rechtlichen Fragen
–  Lohnsteuer- und Pensionsberatung
–  Berufshaftpfl ichtversicherung
– Günstige VORS ORGE Versicherungen
–  jährliche Gehaltserhöhungen
–  Gutscheinaktion / Einkaufsvergünstigungen
–  eigener Zelt- und Badeplatz am Attersee
–  Kinderferienaktion
–  gewerkschaftliche Arbeitslosenunterstützung
–  Unterstützung für Menschen mit Behinderung
–  kostenlose Mitgliederzeitschrift
–  Förderung berufsbegleitender Weiterbildung
–  Streikunterstützung uvm.
–  kostenloser Rechtsschutz in arbeitsrechtlichen 

Streitfällen

Nur eine starke Gewerkschaft mit vielen 
Mitgliedern schützt und sichert langfristig 
die Interessen der Beschäftigten.
Anmeldeformular unter: www.pv-maglinz.at /
Aktionsende 31. Juli 2025

von den Vorteilen einer younion Mitgliedschaft!
• für die Unterstützung am Arbeitsplatz und für faire Arbeitsbedingungen

• für die Absicherung von Errungenschaften wie Sonderzahlungen

Unser Dankeschön 

für ein neues 

Mitglied

Für jeden von dir geworbenen 

 neuen Beitritt erhältst du einen 

20,– Euro REWE Gutschein. 

Der­ oder diejenige mit den meisten 

neuen Mitgliedern im Aktions­

zeitraum erhält zusätzlich noch 

einen 50,– Euro Turmöl 

Tankgutschein. 

Jedes neue Mitglied 

bekommt ein 

Willkommensgeschenk! 
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